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Gesprächskreise
er den nge  en Berichten en noch Gesprächskreise tolgenden The-

INenN Statt Spirıtuelle Begleıtung der Wallfahrten Besinnungswege mıiıt Jugend-
lıchen

Wolfgang Schwarz, Wien
Wallfahrt i das Heilige LandJ
Wissenswertes für d Begegnung ımitf ılıgen and

Als VON Gott dem Vol Israel gegebenes SINd dıe Spuren Gottes und Jesu e1ıl1-
SCH Land m1T dessen Topographıe und Geographie verbunden Topographische und SCO-
graphische Gegebenheiten SI1INNETN bıblısche Texte und bıblısche Botschaften dıe
mıt Orten egenden und Landschaften der verbunden SInd DIe Archäologıe VeCI-
sucht solche Orte identifizieren ora und Fauna die schon eıt Jesu bestanden
hatten SInd Teıl auch heute noch vorhanden

Uralte Lebensweisen der Menschen dieser RKRegıon spiegeln sıch besonders Alltagsle-
ben der Bedulnen wıder Im relız1ösen en heutiger en SInd ZU Teıl relıg1öse oll-
ZUSC der en ZUT eıt Jesu erkennbar

Seıt den ersten nachchristlichen Jahrhunderten wurden für Chrıisten heilige Orte und Plät-
Uurc Heılıgtümer (vor em Gotteshäuser) festgemac

Die besondere Situation der Christen eiligen Land
Christen eılıgen Land sınd me  eitlich Palästinenser (neben Christen geworde-
19050| en und ausländischen isten
Christlıche Palästinenser Sınd z00l Land geboren dem auch Jesus geboren wurde
Palästinensisches Christentum 1St keın mpo sondern einheimiıisch
Chrıisten/christliche Kırchen en als CINZISC Teıilkirche/n der Welt als Mınoriıtät unter
Muslımen unden
Christliıchen Palästinensern ist C1MN Austreten aus der Kırche DbZw ec1inN Religionswechsel
Tem! Man LST Christ nıcht Jude nıcht uslım
Christen en mıiıt Muslımen und en dem eılıgen Land Dieses 1St der Welt
eINZISALLE
Christen eılıgen Land sınd lebendige Spuren Jesu eılıgen Land

Der Anspruch die Christen eiligen Land der gegenwartıgen eıt
Theologie eılıgen Land 1Sst LIMET Theologıe der Spannung zwıschen eılıgem und
unheıliıgem Land
Christentum eılıgen Land WAar iNMMeTr pluralıstisch ausgepragt (mm verschıiedenen
Kırchen Rıten und Sprachen)
Christliches en eılıgen Land 1St VO Jüdıschen und muslımıschen Kontext
bestimmt
Das Christentum eılıgen Land hat internatiıonale Strukturen (dıverse Patrıarchate
Franzıskanısche Custodie des eılıgen Landes Lateıiner eilkıten Unierte Orthodo-
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hne Heılige Schrift ist das Heılıge Land nıcht heılıg. S1ie deutet das Heılıge Land erst alsheiligen en Dıesen en rleben dıe Pılger als dıe cholle Gottes und Jesu. S1e betre-
ten S1e mıt Ehrfurcht Man kreuzt die puren Jesu und sıeht, Wäas Jesu ugen gesehen ha-ben Der europälsche Chriıst lernt das Geschenk, dass dıe Jesusbotschaft dus diıesem kleinenLand noralıc des Sees Gennesaret und dus der Jerusalem iıhm nach Europa EGkommen ist, schätzen. Er beginnt begreifen, dass 78 wahrscheinlich ohne diese Bot-schaftel ware
urch dıie Beschäftigung mıt der eılıgen Schrift 1mM eılıgen Land geschieht dıe ne1g-Nung Von bıblischen Geschichten;: S1e werden aus der Vergangenheit In dıe Gegenwartgeholt. Es entsteht Ane1gnung Uurc Nachahmung.
Ebenso wächst daus derT der Gleichortigkeit mıt bıblischen Geschichten einNacherleben der 1m eılıgen Land geschehenen HeıilsgeschichteGut geC und begleitete Pılgerfahrten Ins Heılıge Land sollen europälischen Christenhelfen, die Heılıge als orlıentalisches Buch kennen lernen und S1e nıcht Nur ausder Sıchtweise eines EFuropäers lesen und interpretieren.Das Wallfahren 1m eılıgen Land ebt von gottesdienstlichen Feılern. In den gottesdienst-lıchen Feıern der anderen chrıstlichen Kırchen rleben Pılger das Glaubenszeugnis ihrerchrıstlichen Schwestern under und erhalten 1INDI1IC In alte lıturgische JIradıtionen.Da europälische Christen ın der Dımension der eıt (Kırchenjahr) Gottesdienst feiern, kön-

1CH SIe bel der Feıer von Gottesdiensten den eılıgen Stätten dıe Dımension Von Raumund unabhängig Von der eıt (zZ Weıhnachten, Ostern, Pfingsten, wahrnehmen.Man kann bestimmten Orten dıie Andersartigkeit des Menschen teststellen; auch„neiligen Orten‘‘ Im eılıgen Land wırd der ensch Teıl der bıblischen Geschichten unddıe bıblıschen Geschichten werden Z Vor-Bıild des eigenen Lebens Von einemwırd sinngemäß folgende Aussage tradıert: Ich ann Gott überall finden, aber ich bın nıchtüberall derselbe
iıne gul vorbereitete und gul gestaltete Pılgerfahrt Ins elSC Land ist eıne einzigartigepastorale Chance und ein nachhaltiges Glaubenserlebnis.

/_Georg \1)/Iayr-Melnhof, Salzburg
Medjugorje- WallfahrzA

Die Anfänge
Das Phänomen Medjugorje selbst ist komplex, CS In all seiınen Rıchtungen und Zsammenhängen durchschauen können. Und doch hat CS seınen geschichtstheologischen‚Sıtz im eben In der heutigen Welt und der Kıirche Medjugorje ist unauslöschbar In dıerelig1öse Landkarte der Welt, VOT em der katholischen Kırche, eingezeichnet. Über seineBedeutung und Wiıchtigkeit, ber das Bedürfnis ach ıhm, ist In den etzten ahren vielgesprochen und geschriıeben worden. egner oder Vertelidiger Von Medjugorje se1n,scheıint überflüssig, denn 6S ist selbst stark CNUug, sıch verteidigen unds Falscheabzuwehren, VOT dem höchsten Gerichtshof der Kırche, der Theologie, der eschHıch-te und der Welt bestehen können. Man raucht 1Ur er dıe ÖOberfläche gelangen und


